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gen aufgingen« [)as meın ZUNaCAS e1n anderes der Schuld und der Sünde, der Lebensangst und
en der Dinge, als esS bisher egeben Wal. Erst der Hoffnung. Von den Spuren der prähistori-

schen Zeit über die Schriftkulturen HIS dendie VON nneren kinstellungen,
erst die Heilung VON seelischen Verletzungen ythen In der eutigen mModernen Lebenswelt

auch chäden und Defizite WIird der espannt.
Auf 1ese e1se heilte esus blinde enschen, SO ersteht VOT dem Auge des Lesers und des
eT half (‚elähmten wieder gehen, erwecCckte Betrachters e1Ne wunderbare Bilderwelt der

Menschheitskultu: ManS 1ese Bilder auchSEE{IISC lote [(s‚laube
esus edeute also eine Neue Sichtweise des meditierend betrachten, denn S1e uns We:
eigenen Lebens, aber auch e1Nne andere instel sentliches über uNseTe seelische Jiefenstruktur,
ung den Mitmenschen, SOdass die über uNnseTe ünsche und Bedürfnisse, uUuNseTe

aufg das VWesentliche, TÜr die Hinter: Hoffnungen und Sehnsüchte, uUNseTe Angste
sründe, TÜr das Otlliche 1M eben. und Verletzungen. Auch der christliche (Glaube

DERN sehr empfehlenswerte Buch Dietet e1ine wird 1UT 1M Kontext der großen ythen der
wertvolle für Verkü:  1gung und Seelsorge, Menschheit SO 1st wünschen,
die das NEeUeEe Schauen des auDbDens lernen und dass dieser prachtvolle Band viele Leser/innen
lehren will. ESs 1St eine existentielle Sichtweise und Betrachter/innen möge
1M UumTiassenden Sinn, angereicher mit vie] per: nion Grabner-Haider, Graz
Onlicher Lebenserfahrung und mMIt psychologi
SsChem Hintergrundwissen.

nion Grabner-Haider, (Graz eue Maäanner

Pauyl ulenner (Hg.)
Ite ythen Müssen Männer Helden seiın?

Neue ege der Selbstentwicklung
Serglus Golowin/Mircea Eliade/ Innsbruck: Tyrolia Verlag 19983, 195 Seliten

Joseph ampbe
ITG großen ythen der Menschheıt Das Buch beschreibt Lernprozesse des MAann-
reiburg: Verlag Herder 998 Selbs  Wusstseins und Verhaltens, WIe
304 Seiten, Großformat, 28,- S1e derzeit VOT allem VON den Humanwissen:

schaften angeregt werden UrC Veränderun:
In dem Bi  ext-Band werden den LE genN 1M (Geschlechterverhältnis werden viele
ser/innen und Betrachter/innen die elz1ite bisheriger männlicher Sozilalisation
mythischen Bilder der Menschheitskultur VOT deutlich, die Lasten der Frauen und der Fa:

geführt. Die extie erklären übersicht: milien
licher und SParsamıerT e1lse die Bilder und für e1Nn Selbstbild
chen S1e SO wWird erkennDbar, wWI1e die der änner, für e1n geändertes Verhältnis
großen Ihemen der Mythologie sich In en den Frauen, Tür personale und sOzlale Lernbe:
ulturen die Fragen nach dem Anfang FreitscCcha meint, dass auch ZzOlDatäre Män:
des KOSMOS, der elt und des ebens, die The: neT dazu einen Beitrag eisten können Holl:
IMnen der Kulturentwicklung und des Weltendes, SsTein Detont die Wichtigkeit Ideale und
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/ielwerte TÜr die männliche Sozialisation und [Ür die Praktische ologie, sSTe aber den D1S:
benennt unbewusste Angste der Männer. herigen kezeptionsversuchen In der
Kaup VersuC zeigen, WI1Ie die eologie MT ugleich gegenüber. Vor die VON

helfen könnte, die Le: eukert und Meftz entwickelten Be
beschleunigen, die iImMmMmer auch e1ine politische sründungen intersubjektiver auf der
Dimension ()vermann Deschreibt Grundlage des Habermasschen Iheorierahmens
biblische Männerbilder, VON raham DIS Jere- stoßen Del Junker-Kenny aufung. Sie De:
mMla Doch 1ese SiNnd allesamt UuSs! e1ner sründet dies INn e1ner Tel angelegten Darstel
patriarchalen Nomadenkultur, hier sollte ung der phil  ische |iskussion 69-151)
nichts beschönigen. ( Reichart en über Der Primat der Intersubjektivität VOT der
männliche Spiritualität nach, amı dus » e  NALEN /0-94) erscheint inr einseltig ÜDerzo-
eN« Männer werden können CN und die Habermas  sche Ablehnung VON Me

[)as Buch xibt insgesamt WwertWvolle DU aphysi hrt e1ner Entsubstantierung der
E, doch mit den eNzıiten der eigenen hristli Gesprächsgrundlage ilschen Philosophie und
chen Glaubensgeschichte oeht 05 noch N1IC Theologie 140-151 1ese hbeiden der
ehrlich ler seht 0S auch die Ver.- Auseinandersetzung bilden e1Ne traglähige asls

er nhalte enn WenNnnNn sich TÜr das weitere espräc mit Habermas
MännerDbilder nachhaltig verändern sollen), Der Jeil SETZT sich mit der Bedeutung der
dann werden sich auch Gotteslehren, Kirchen: kommunikativen Handlungstheorie Iür die Kon
strukturen und Lebenswerte aC veran: zeption Praktischer eologie aıuseinander
dern (müssen). kommen außer der jetzt mM1  erwelile

nion Grabner-Haider, (jraz über () Jahre dauernden, verdienstvollen
vitäat VON Norbert die anderen grundle
genden Protagonisten dieses [)iskurses MIC VOT

Kommunıikation und IR en iller, Steinkamp, Dai
Der, uther, Chr. äumler), SOdass dieser Teil

Maureen Junker-Kenny weder historisch noch methodisch repräsentativ
Argumentationsethik und TÜr den praktisch-theologischen Diskurs
christliches Handeln kommunikatives Handeln 1St. Dadurch bleibt
InNe praktisch-theologische Auseinanderset- auch der IM abschließende Teil [ 11 vorgelegte
ZUN£g mit Jürgen Hahermas Versuch, CNrIiSLUCches Handeln kennzeich-
Stuttgart-Berlin-Köln: Verlag Kohlhammer (Praktische NEeN, notwendig UNVOLS  1g (157-163).
Theologie heute Bd 31) 1998, 176 Seiten, 49,- Jueistet jedoch dus e1Nner eher

systematisch-theologischen Perspektive eınen
Diese 995 Tübingen als 111Ta00: wichtigen Beitrag ZUrT Fortsetzung des

schrift eingereichte Untersu SeTizZTt sich mıit wärtig Tast interdisziplinären Ge-
der VON Jürgen Habermas vorgelegten » | heorie prächs der eologie mit der zeitgenössischen
des kommunikativen Handelns« kritisch ause1n- Philoso
ander, einen KaNgeN!  NenN christli: ul Knöorzer, Frankfurt/M.
cher Praxis« (9 entwickeln [)ie Autorin De
(ONT e1nersel1l die elevanz dieser Konzeption
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